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11. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für die Flüchtlingshilfe der Caritas Schweiz

Samstag, 15. Juni 
17.00 Kroatischer Gottesdienst 

mit Bischofbesuch aus Kroatien
Kein Vorabendgottesdienst um 17.30 Uhr
19.00 Italienischer Gottesdienst

Sonntag, 16. Juni 
09.45 Eucharistiefeier 
11.30 Kroatischer Gottesdienst

Montag, 17. Juni
19.00 Rosenkranz

Dienstag, 18. Juni
09.30 Gottesdienst im Brüggli (evang.-ref.)

Mittwoch, 19. Juni
09.00 Eucharistiefeier 

VORANZEIGE:
Samstag, 22. Juni
17.30 Eucharistiefeier mit Chorgesang

Sonntag, 23 Juni
Keine Eucharistiefeier um 99.45 Uhr
10.00 Tauffeier

Röm.-kath. Kirchgemeinde Dulliken

Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung
(Rechnungsgemeinde)
Donnerstag, 20. Juni 2013
20.00 Uhr im Pfarreizentrum

Die Traktandenliste wurde im Pfarrblatt Nr. 24
veröffentlicht.
Die Unterlagen können während der Bürozeit
im Pfarreisekretariat abgeholt werden und lie-
gen im Schriftenstand der Kirche auf. 
Alle stimmberechtigten Mitglieder der Kirch-
gemeinde sind zu dieser Versammlung herz-
lich eingeladen.

Der Kirchgemeinderat

Sonntag

Hand aufs Herz: Mit welchem Tag fängt für Sie 
die Woche an? Nach christlichem Verständnis 
gehört der Sonntag nicht zum Wochenende, son-
dern steht am Beginn einer neuen Woche. 
Die Evangelien berichten, dass Jesus am ersten 
Tag der Woche, am Tag nach dem Sabbat, von den
Toten auferweckt wurde. Er erschien den Frauen
und den Jüngern, hielt mit ihnen Mahl, hauchte sie
an mit Heiligem Geist und wurde in den Himmel
emporgehoben. All dies geschah am ersten Tag.
Die Rede vom «ersten Tag» verweist auf den 
Beginn der Schöpfung mit der Erschaffung des
Lichtes. Zugleich klingt darin die neue Schöpfung
in Christus an, dem «Licht der Welt». Die Kirche
begeht darum den ersten Tag der Woche, den 
Sonntag, als ihren ureigensten Feiertag.
Bereits aus der Bibel ist bekannt, dass die Christen
sich jeweils am Abend des ersten Tages versam-
melten, um miteinander Mahl zu halten und die
Gegenwart des Auferstanden in ihrer Mitte zu 
feiern. Als im 4. Jahrhundert der Sonntag zum 
arbeitsfreien Tag erklärt wurde, setzte sich die mor-
gendliche Eucharistiefeier durch.
Sonntaggottesdienst und Sonntagsruhe gehen eine
glückliche Verbindung ein. Was das Fest im All-
tag, das ist der Sonntag in der Woche: eine freie,
geschenkte Zeit, um Gemeinschaft zu pflegen, 
das Leben zu feiern, Gott zu danken.

Quelle: Gunda Brüske/Josef-Anton Willa (Hg.), 
Im Namen. . . Amen. 
Liturgie in Stichworten. 
Paulusverlag, Freiburg Schweiz, 2012) 

«Wir schaffen’s gemeinsam»
Der Flüchtlingssonntag vom 16. Juni ist jenen
Menschen gewidmet, die ihre Heimat verlassen
haben und Schutz bei uns in der Schweiz suchen.
Kirchen und Hilfswerke wie Caritas Schweiz 
setzen sich dafür ein, ihnen einen menschenwür-
digen Aufenthalt zu ermöglichen.

Der diesjährige Flüchtlingssonntag steht im Zei-
chen einer verbesserten Integration von anerkann-
ten Flüchtlingen und vorläufig Aufgenommenen 
in unsere Gesellschaft. Die Kirchen und Religions-
gemeinschaften fordern in ihrem gemeinsamen
Aufruf dazu auf, diese Aufgabe und die Schwierig-
keiten, die sich dabei zeigen können, mit Solidari-

Religionsblockunterricht
für die 5. Klasse ist am Dienstag, 18. Juni, von
13.30 – 16.00 Uhr. 
Treffpunkt nach Angaben der Katechetin.

Trauung
Getraut wurden am 18. Mai in
Aarau das Ehepaar Daniel Rhiner
und Nadja Niggli, Büchsweg 8,
Dulliken. 

Wir wünschen dem Ehepaar Gottes Segen auf dem
gemeinsamen Lebensweg.

Gospelgottesdienst
Ev’ry Time I Feel the Spirit, All My Trials Lord,
It’s Me Oh Lord und viele Gospels mehr werden
in den Gottesdiensten am 16. Juni um 09.45 Uhr
in der reformierte Kirche und am 22. Juni um
17.30 Uhr in unserer Kirche zu hören sein.

Chöre: Kirchenchor und SingMit-Chor

Solistin: Selina da Silva
Piano: Daniel Hellbach
Percussion: Fabian Studer
Leiterinnen: Ulrika Mészáros und 

Brigitte Salvisberg.

Kirchenopfer
05. 5. Medienopfer Fr. 74.20 
09. 5. Firmung: Kenia HIV/

Aids Projekt von Missio Fr. 526.80 
12. 5. Jugend- und Erwachsenen-

bildung Fr. 124.95 
15. 5. Trauerfeier für die Krebsliga 

Kant. Solothurn  Fr. 187.10 
19. 5. Priesterseminar Luzern Fr. 225.70 
25. 5. Pro Filia Solothurn  Fr. 173.60 
30. 5. Pfarreibedürfnisse  Fr. 205.65
Spenden für Hortensienstöcke 
Muttergottes im Mai Total Fr. 287.00
Antoniuskasse Mai Fr. 428.10
Opfer Mittwochgottesdienste Fr. 20.00

Herzlichen Dank für alle Gaben.

VORANZEIGE:

Senioren-Mittagstisch 
Am 27. Juni um 12.00 Uhr sind
alle Seniorinnen und Senioren
herzlich ins Pfarreizentrum einge-
laden. 

Anmeldung ist erbeten (für alle nicht bereits dau-
ernd angemeldeten Personen) bis Montag, 24. Juni,
an das Pfarreisekretariat.

tät und Nächstenliebe anzugehen, ganz im Sinne
des diesjährigen Mottos zum Flüchtlingssonntag,
«Wir schaffen’s gemeinsam!». Caritas Schweiz 
engagiert sich auf vielfältige Weise für Asylsu-
chende und Flüchtlinge in der Schweiz. 

Die Kollekte an diesem Sonntag hilft, dass Caritas
ihre Aufgaben in der Flüchtlingshilfe erfüllen kann.
Caritas dankt für Ihre Spende.


